vorgeht, daß die Angaben von bedeutenden Verluften der Alliirten durch die 


St. Cloud gehalten werden. Die Miniſter, welche beurlaubt waren, 
wie Thouvenel und Billault, kehren in dieſen Tagen nach Paris zurück, 
um an den bevorſtehenden Berathungen theilzunehmen. 

Die letzten Nachrichten, welche man über General Marquez und 
feine Truppen erhalten hat, lauten fo ungünſtig, daß das frühere Pro- 
jekt, aus mericanifden Freiwilligen Kavallerie- und Infanterie⸗Corps 
zu bilden, wieder aufgegeben iſt. Dagegen wird ein Freiwilligencorps 
aus Bewohnern von Martinique und Guadeloupe gebildet werden. Der 


„Patrie“ zufolge haben dieſe eine ſehr feurig und patriotiſch abgefaßte 


Petition nach Paris geſchickt, worin ſie die Ermächtigung verlangen, 


Freiwilligen⸗Compagnien zu bilden, um die Operationen des mexicani⸗ 
Ihrem Wunſche ſei bereits ent⸗ 


ſchen Expeditionscorps zu unterſtützen. 
ſprochen worden, und man habe nach einigem Zögern über die Frage, 
welches Miniſterinm (Krieg oder Marine) die Offiziere ernennen ſoll, 


dieſe Sorge ſchließlich dem Grafen Chaſſeloup⸗Laubat übertragen. Dem: 


zufolge würden die Offiziere aus der Marine-Infanterie genommen. — 


Die Truppen, welche bis jetzt noch nicht nach Mexico abgefahren ſind, 
werden erſt gegen Ende Auguſt, dann aber maſſenhaft in wenigen Ta⸗ 
Auch hat der Kriegsminiſter nachträglich ver⸗ 
Graf 
Dubois de Saligny hat wieder eine Denkſchrift gegen die militäriſchen 
Operationen des Generals Lorencez dem Kaiſer eingeſandt, worin er 
den General anklagt, daß er nach dem Gefecht von Borrego die Armee 
des Generals Zaragoza entwiſchen laſſen und demgemäß nicht allen 


gen befördert werden. 
fügt, daß zwei Raketen⸗Batterien hinübergeſchickt werden ſollen. 


Vortheil aus dem errungenen Siege gezogen habe. 

Die wiederholten Beſuche, welche die Könige von Schweden und 
Danemark einander abſtatten, erregen auch hier einige Aufmerkſamkeit. 
„Pays“ und „Preſſe“ wollen wiſſen, daß bei dem jetzt bevorſtehenden 


Beſuch des Koͤnigs von Daͤnemark in Schweden die Grundlagen zu 
einem Schutz⸗ und Trutzbündniß zwiſchen beiden Mächten feſtgeſtellt 
Auch das „Journal des Debats“ beſchäftigt ſich mit 


werden ſollen. 
den darüber ſchon länger umlaufenden Gerüchten und knüpft daran 
folgende Betrachtungen: „Dieſe beiden Staaten werden ſicherlich fo 
bald nicht die ſkandinaviſche Einheit begründen, und es ſcheint ihnen 
auch nicht darum zu thun zu ſein. 
ibre Sonderexiſtenz zu verzichten, und dieſe Einigung verdoppelt ihre 
Kräfte. Der König von Schweden hat eine Deputation abzuſenden 
verſäumt, um den Kaiſer von Rußland während ſeines Beſuchs in den 
baltiſchen Provinzen zu begrüßen, und dies trockne, ſtolze Verfahren if 
ſehr aufgefallen. Bald, heißt es, wird die däniſche und die ſchwediſche 
Flotte gemeinſame große Uebungen in der Oſtſee anſtellen.“ 

Schon früher iſt erwähnt worden, daß Oeſterreich hier annähernde 
Schritte gethan und die Einleitung von Unterhandlungen wegen des 
Abſchluſſes eines Handelsvertrages verſucht hat. Auch die augsburger 
„Allgem. Zeitung“ empfindet nicht mehr die frühere ſittliche Entrüſtung 
gegen Napoleon III. und ihr früher in dieſem Punkte heißblütigſter 
Redakteur, Herr Hermann Orges, verweilt gegenwärtig hier und hat 
Herrn Imhaus, dem Direktor des kaiſerlichen Preßbüreaus, ſeine Auf⸗ 
wartung gemacht. 


Groſbritannien. 
L. C. London, 6. Auguſt. Der Prinz von Oranien hat geſtern über 
Dover ſeine Rückreiſe nach dem Continent angetreten, 
Der hannoverſche Geſandte iſt auf Urlaub nach Hannover abgereiſt. 
Der Graf von Chambord, welcher am Freitag der Unterhausſitzung bis 
zu Ende beigewohnt hatte, bringt täglich mehrere Stunden im Ausſtellungs⸗ 
gebäude zu, und verweilt gewöhnlich lang in der franz. Abtheilung. Den 

Ausſtellern daſelbſt iſt ſomit der ſeltene Genuß zu Theil geworden, nachein⸗ 
ander die Prinzen des Hauſes Orleans, den Prinzen Napoleon, und zuletzt 
das Haupt der Familie Bourbon in nächſter Nähe geſehen zu haben. 

70 Arbeiter aus Frankreich waren geſtern von einem zu dieſem Zwecke 
eigens gebildeten Ausſchuß engliſcher Arbeiter in Freemaſon's⸗Hall bewir⸗ 
thet worden. Es war ein niedliches Nachtmahl, an dem 500 Handwerker 
mit ihren Frauen Theil nahmen. Auch Lord Palmerſton und mehrere Par⸗ 
lamentsmitglieder waren geladen worden, hatten fic) aber entſchuldige 
laſſen. Es fehlte nicht an freundlichen Nachtiſchreden, und der Ausſchu 
beabſichtigt im Laufe dieſes oder des nächſten Monats vier beſcheidene Ban⸗ 
fete zu Ehren franzöſiſcher, deutſcher, italieniſcher und belgiſcher Arbeiter zu 
veranſtalten. Es werden auch andere Stände zugelaſſen, und die Koſten 
des Gedeckes nicht über 4 Shilling pro Perſon angeſetzt werden. 

Die Regierung veröffentlicht mehrere Dienſtdepeſchen des Admiral 
Hope und mehrerer untergeordneter Offiziere aus China, aus welchen her⸗ 


„Taepings“ leere Gerüchte waren. 

E. C. London, 6. Aug. Die geſtern mitgetheilten neueſten Nachrichten 
aus Amerika, denen zufolge der Prasident incoln durch die Bürgerſchaft 
New-Yorks gedrängt wird, die vollſtändige Sclavenemancipation zu decreti⸗ 
ren, wird hier auf ſehr verſchiedene Weiſe beurtheilt. wae a 

„Morning⸗Poſt“ ſchreibt: Die Neto: Yorker find zur richtigen Einſicht 
gelangt, daß die Stunde der Kriſis angebrochen ijt, und erblicken in einem 
Sclavenemancipationsdecrete, das Mittel, fie zu beſchwören. Der 
Fanatismus verſteigt ſich ſo weit, daß er die Heraufbeſchwörung eines Scla⸗ 
venaufſtandes, für ein gerechtes und erfaubtes Mittel hält, während wir 
bisher geglaubt hatten, daß ſie aus Menſchlichkeitsgefühlen vor dieſem Aeußer⸗ 
ſten und Schrecklichſten zurückbeben würden. Es iſt vielleicht ein Glück für 
die Bewohner der Nordſtaaten ſelber, daß ihre Wünſche ſich ſobald nicht wer⸗ 
den verwirklichen laſſen. Lange ſchon war von dieſer Sclavenemancipation 
wie von einem drohenden Ungewitter die Rede, doch wird der Süden von 
den Decreten des Präſidenten Lincoln kaum härter berührt werden, als pro⸗ 
teſtantiſche Staaten ehedem von päpſtlichen Bannbullen. Was kann man 

ch auch von einem Decrete, welches in Waſhington publicirt wird, in Sid: 
Carolina für Folgen verſprechen? Wenige von den dergeſtalt Emancipirten 
würden ihre formelle Emancipation je erfahren, und die davon Kunde er⸗ 
hielten, würden ſehen, daß trotz der Proclamation des Präſidenten Lincoln 
ihre Stellung ſich nicht um ein Haar geändert habe. 

Eine Akte des britiſchen Parlaments, welche die Emancipation aller 
amerikaniſchen Sclaven ausſpräche, könnte wahrlich nicht unwirkſamer als 
dieſes Dekret des nordiſchen Präſidenten fein. An Gelegenheiten ſich frei 
zu machen hat es, ſollte man meinen, den Sclaven in der letzten Zeit nicht 
gefehlt, und wenn ſie trotzdem ihren Herren treu blieben, ſo muß dies aus 
Gründen geſchehen ſein, denen die Lincoln'ſche Proclamation ſchwerlich die 
Spitze abbrechen wird. > 

Der „Herald“ kommt bei dieſer Gelegenheit auf fein Lieblingsthema: die 
Anerkennung des Südens, zurück. Denn die große Täuſchung, daß 
der Süden geſpalten ſei, und daß es nur eines Anſtoßes bedürfe, damit die 
ſtarke eingeſchüchterte Unionspartei daſelbſt ihr Schwert in die Waagſchale 
werfe, liege klar zu Tage. 

„Morning Star“, bekanntlich das Hauptorgan der Friedensfreunde, haßt 
das Wort Vermittelung in dieſem Falle lebhafter noch als ehedem das Wort 
Krieg. Er macht Ruſſell den Vorwurf, daß er ſich bei feiner letzten Rede 
im Oberhauſe nicht entſchieden genug gegen jeden Gedanken einer Einmi⸗ 
ſchung ausgeſprochen habe. 

Die „Times“ ſpricht ebenfalls der Nichteinmiſchung das Wort, aber aus 
ganz andern Gründen als der „Morning Star.“ Ihrer Meinung nach ſteht 
die Sache jetzt folgendermaßen: die ganze Welt wünſcht die Beendigung des 
amerik. Bürgerkrieges, aber es ift leicht zu beweiſen, daß eine Einmiſchung 
des Auslandes ihm neue Nahrung geben würde. Denn — ſo argumentirt 
ſie — was könnten wir thun? Die Blokade zu brechen, haben wir weniger 
als je zuvor das Recht, nachdem der Norden jetzt den Süden thatſächlich als 
kriegführenden Theil anerkannt, infofern er mit ihm ein regelrechtes Abkom⸗ 
men behufs Auswechſelung der Kriegsgefangenen traf. Sollen wir etwa den 
Süden anerkennen? Was wäre damit für die Herbeiführung des Friedens 
gewonnen? Es wäre dies, ſo ſagt man uns, eine Aufmunterung für den 
Süden. Mag jein, aber nach Allem, was bis jetzt geſchehen, zeigt ſich wahr⸗ 
haftig nicht, daß die Conföderirten eine ſolche Aufmunterung bedürfen, und 
mit der Anerkennung hätten wir uns noch immer das Recht nicht erobert, 
die Blokade aufzuheben. 


Nuß land. 
Warſchau, 7. Auguſt. Heute um 3 Uhr Nachmittags 
wurde auf Wielopolski im Augenblick, wo er vor der Thür der Fi⸗ 
nanz⸗Commiſſion vom Wagen ſtieg, zweimal hintereinander geſchoſſen, 


Sie einigen ſich jedoch, ohne auf 


1916 


beide Schüffe aber fehlten gänzlich. Der Markgraf war nach der 
Commiſſion gekommen, um daſeldſt einer Sitzung beizuwohnen, woran 


Er bemerkte beim Ausſteigen aus dem Wagen einen nur 
der auf ihn zielte, 


hielt. 
einige Schritte entfernten jungen Menſchen, 
und machte mit dem Stocke eine Bewegung, wie zur Abwehr, 
was den Thäter in Verwirrung gebracht zu haben ſcheint. 
Derſelbe verſuchte durch den Hinterhof des Commiſſions⸗Gebäudes und 
durch den angrenzenden Hof der Bank nach einer anderen Straße zu 
entkommen, wurde aber von einem Amtsdiener ergriffen und von den 
in der Nähe ſich befindlichen Soldaten der Wache feſtgenommen. Es 
iſt ein noch ganz bartloſer junger Mann von etwa 20 Jahren und 
ſoll Riele heißen, iſt ferner ſeines Handwerks ein Lithograph. Nach⸗ 
dem Wielopolski beinahe eine Stunde lang in der Commiſſion gear⸗ 
beitet hatte, fuhr er von dort ab, von Allen die ihm begegneten mit ſicht⸗ 
licher Rührung begrüßt. Kaum war er von der Commiſſton abgefahren, 
als mehrere Tſcherkeſſen, von denjenigen die den Großfürſten immer es⸗ 
cortiren, im Galopp herangeſprennt kamen von dieſem ausgeſchickt um 
den Markgrafen zu begleiten, und kehrten, da ſie dieſen nicht mehr trafen, 
nach Bellvedere zurück. — Es iſt alſo augenſcheinlich, daß eine wahnſin⸗ 
nige Verſchwörung unter den Arbeitern vorhanden, der man aber 
nicht auf den Grund gekommen iſt. Trauriger Zuſtand, wo eine Re⸗ 
gierung trotz Kriegszuſtand und einer Polizei, wie ſie in numeriſcher 
Beziehung ihres Gleiches nicht hat, die Umtriebe einer einen kaum 
nennbaren Bruchtheil der Bevölkerung ausmachenden kleinen wahn⸗ 
ſinnigen, ohne Anhang in dem ganzen Volke ſtehenden Partei zu 
erkennen und alſo zu unterdrücken nicht Macht genug hat. Wir 
müſſen es nochmals ausſprechen, daß einzig und allein Kryzanowski, 
Pilſudski und die andern Subjecte dieſes Gelichters an dieſem trauri⸗ 
gen Zuſtande ſchuld find. Sie waren es, die das Volk zur Verzweif⸗ 
lung getrieben und die zwiſchen Regierung und Volk eine Kluft ge: 
ſchaffen haben, deren Ausfüllung jetzt ſo ſchwer fällt. Die von ihnen 
geleitete Polizei, zur Qual der Bürger abgerichtet, hat es verlernt, 
dahin zu ſehen, wo wirkliche Gefahr vorhanden iſt, und ſie ſteht ſo 
verachtet und vom Volke ſo gehaßt da, daß ſie in ihrer Iſolirung 
unmöglich das erfahren kann, was einer rechtlichen, Vertrauen einflö- 
ßenden, Polizei durch Hilfe des Volkes ſelbſt längſt bekannt ſein müßte. 
CEE TAO SENT ITT . ]¶ . ]³˙* v . ] ETT 


Breslau, 9. Aug. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Margarethen⸗ 
Gaſſe Nr. 7 eine Spindeluhr mit weißem Zifferblatt und römiſchen Zahlen; 
Kirchſtraße Nr. 4 etn Deckbett mit blau und weiß geſtreiftem Ueberzuge; 
von einem Wagen der unbeauffichtigt in dem Gehöft des Hauſes Schmie⸗ 
debrücke Nr. 49 ſtand, ein leinener Sack, gezeichnet J. Linke, enthaltend Y 
Scheffel Kartoffeln; auf der Nikolaiſtraße einem ſieben Sal alten Knaben 
durch eine bis jetzt noch ungekannte Frauensperſon ein Thalerſtück; außer⸗ 
halb Breslau mittelſt gewaltſamen Einbruchs ein Unterbett mit roth und 
weißgeſtreiftem Drillich⸗Inlett, gez. E. v. K. 1, ein Oberbett aus Flaum⸗ 
Federn mit halbleinenem dunkelroth und weißgeſtreiftem Inlett, gez. E. von 
K. 2, ein Oberbett mit roth und weißgeſtreiftem Ueberzuge, gez. E. v. K. 
715 Unterbetten mit ſchmal roth und weißgeſtreiften leinenen Drillich⸗In⸗ 
etten, eins davon mit grüner Seide gez. F. v. L. 4, ein Oberbett und zwei 
Kopftiſſen mit ſchmalgeſtreiften leinenen Inletten, gez. F. v. L. 4, ein Un⸗ 
terbett und ein Pfühl mit fingerbreit roth und weißgeſtreiftem Drillich⸗Inlett, 
gez. dunkelblau J. B. 3, zwei Kopftiſſen mit ſchmal roth und weißgeſtreif⸗ 
tem leinenen Ueberzuge, gezeichnet J. B. 3, ein Kopfkiſſen mit roth⸗, grau 
und blaugeſtreiftem Inlett, zwei Oberbetten und vier Kopfkiſſen, mit roth 
und weißgeſtreiften Inletten, ein Oberbett und zwei Kopfkiſſen, gezeichnet 
M. B. und ein Oberbett und zwei Kopfkiſſen, gez. C. v. K. 2, ein Wiegen⸗ 
Oberbett mit roth und weiß geſtreiftem Inlett, gez. B., ein langes Kinder⸗ 
Tragebett und ein Kinderkopfkiſſen mit roth und weiß ſchmal geſtreiften In⸗ 
letten, gez. B., zwei Unterbetten und ein Kinder⸗Oberbett, erſtere mit B. ge⸗ 
zeichnet, zwei kleine längliche Wiegenbetten mit roth und weiß karrirtem 
Drillich⸗Inlett, gez. B., ein großes Pfühl auf den Wickeltiſch mit dergl. In⸗ 
lett, gez. B., ferner ein geräuch. Schinken, ſechs Stück Speck, drei Skück ge⸗ 
räuch. Schweinefleiſch und 14 Stück Säcke. > 

Angekommen: Se. Excell. General der Infanterie, General⸗Inſpecteur 
des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens v. Peucker mit Dienerſchaft 


= 


aus Berlin. General⸗Major von Ottegraven aus Neiſſe. (Pol.⸗Bl.) 
Breslauer Sternwarte. 

8. Aug. 10 U. Abds.] 27 5,64 | +128 SO. 1. Bedeckt. 

9. Aug. 6 U. Morg.| 27 5,72 | +13,0 SO. O, Trübe. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 9. Aug. Oberpegel: 13 F. — Z. Unterpegel: 1 F. — 3. 


4 proz. Rente 97, 90. Zproz. 


Aktien 613. Oeſterreich. Credit⸗Aktien —. 2 1 

London, 8. Auguſt, Nadm. 3 Uhr. Regenſchauer. — Conſols 93%. 
Iproz. Spanier 44%. Mexikaner 28%. Sardinier 8444. 5projz. Ruſſen 
12571 er Ruſſen 93%, Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 Sch. Wien 
12 Fl. . 
tac) dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 22,586,520, 
der Metallvorrath 17,956,938 Pfd. St. 7 

Wien, 8. Auguít, Mitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe matt.  5proj. 
Metall. 71, 35. 4 proz. Metall. 62, 75. Bank⸗Aktien 796. Nordbahn 
196, 70. 1854er Looſe 91, —. National⸗Anleihe 82, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 246, — Creditaktien 213, 50. London 127, 70. Hamburg 
95, 25 Gold —, —. Silber —, Böhmiſche Weſtbahn 
158, 75. Lombardiſche Eiſenbahn 283, 50. Neue Looſe 130, 80. 1860er 


gang in öſterreichiſchen Effekten Vollbezahlte neue Ruſſen 90%. Schluß⸗ 


4000 Ballen Umſatz. — 
41,060 Ballen. Upland 


Amſterdam, 8. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußberiht), Wei i: 
er. 


Berlin, 8. Auguft, Wir hatten wieder eine durchaus geſchäftsloſe Börfe. 
Ein umfaſſender Verkehr fand in keinem einzigen Papier ſtatt, einige nicht 
bedeutende Umſätze in Oeſterreichiſchen und Genfer Creditactien, in Nord: 


bahn, Mecklenburger und Brieg⸗Neſſſer Eiſenbahn⸗Actien. Was ſonſt in 


Effecten gehandelt wurde, verdient kaum beſonders erwähnt zu werden. Da⸗ 
gegen iſt hervorzuheben, daß die Stimmung viel weniger feſt war, die Kauf⸗ 
luft äußerſt eingeſchränkt, während Angebot zwar nicht ſehr belangreich war, 
aber doch gegen geſtern zugenommen hatte. Dies war beſonders in Eiſen⸗ 
bahnactien der Fall, die Folge davon ein zuweilen anſehnlicher Rückgang der 


ihn übrigens der Vorfall nicht hinderte, da er die Seſſion gehörig ab:] === 


Spiritus pr. 100 Quart 


Courſe; beſſere Courſe als die geſtrigen gehören zu den Ausnahmen. Dis⸗ 
ee oral 3% Geld. : (B. u. 9.8.) 
— — — ' .D-k . — — 


Berliner Börse vom 8. August 1862. 


Fonds- uud Geld- Course. Div. 2. 
Freiw. Staats-Anleihej41,]1021, bz. Oberschles. B., 75503 ½ 137% bz. 
Staats-Anl. v. 1850, 5214121100 bz. dito 0. 755 45 15744 B. 
dito 54, 55, 56, 57 4%, 102% bz. dito Prior A.. . — 8 
dito 1853] 4 [997 bz. dito Prior B. — 3½ʃ— — — 
dito 1859| 5 |108% bz. dito Prior C.. — —.— 
Staats-Schuld-Sch. . .. [34,1907% bz. dito Prior D..| — 27 
Präm.-Anleihe v. 1855/3 ½ 124% bz. dito Prior E...| — |31,]851% B 
Berliner Stadt-Obl. .. [4151103 bz. dito Prior F.. — [4421102 B 
(Kur- u. Neumärker|315|9 B. Oppeln-Tarnow. % 50 bz 
2; dito dito 4 |1014, bz. Prinz-W. (St.-V.)| % | 4 [59% bz.u.@. 
Pommersche 31, |91% bz. Rheinische 5 | 4 196 baz u. B. 
3) dito neue 4101, G. || dito (St) Pr... — | 4 [102 B. 
S)Poseasche .......| 4 11043, G. dito Prior ....| — | 4 93% G. 
El dito ¢........... [812/9914 G. dito III. Em...| — 1414199% G. 
dito neu 4 199%, bz. Rhein-Nahebahn | — | 4 |30 etw. bz.u.B 
Schlesische... . 131,195 G. Ruhrort-Crefeld . 34 31,192 etw. bz. 
o (Kur. u. Neumärker 4 [10014 br. Starg.-Posener .. 311106 bz 
Pommersche 4 (1001, bz. Thiiringer ...... 62% | 4 |125 bz. 
E |Posensehe .......| 4 957 6. Wilhelms»Bahn.| — | 4 [56 G 
E Preussische ......| 4 199% bz dito Prior. — | 4 |92 G 
= Westf. u. Rhein..| 4 29%, bz dito III. Em..| 4½— — — 
Sächsische 100% bz dito Prior St. | — [41419 B. 
(Schlesische 4 100% a dito dito — 95 br. 
Louisdor 109% be. - NT TE TATI A ET 
Goldkronen .........|— 19. 6% B Preuss. u, er ler 
Div.| Z.- 
Ausländische Fonds, 1861| F. 
Oesterr. Metall 5 56 B. Berl. K.-Verein. | 54%] 4 [115% 6. 
dito 54r Pr.-Anl....| 4 [73 B. Berl. Hand.-Ges. | 5 | 4 |94 G. 
dito neue 100 fl.-L.| — (69% B. Berl. W.-Cred.-G.| — | 5 [== 
dito Nat.-Anleibe . 5 [65% a % bz: Braunschw. Bank| 4 | 4 |80% á 80 ba. 
dito Bankn. n. Whr, 19% etw. bz.u.B. || Bremer y 67 | 4 [103 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 94½ 6. Coburg. CreditA| 3 | 4 |, @ 
dito 5. Anleihe ....| 5 |8714 B. Darmst. Zettel-B.| 84 | 4 |100 B. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 |833, bz.u.@. Darmst. Credb.A.| 5 4 |87% 4 ½ bz. 
Poln. Pfandbriefe....| 4 |— — — Dess. Creditb. A.| — | 4 4% bz.u.Q. 
dito III. Em........ 4 |87%, bz. Disc.-Cm.-Anthl. | 6 | 4 [9714 G. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 [93 B. Dies Cate Anti O slated 
dito á 300 Fl. 5 (94%, bz. Geraer Bank ...| 5% | 4 ¡96 bau. G. 
dito á 200 FI. — 24.6. Hamb.Nord.Bank| 5 | 4 |97 G. 
Poln. Banknoten ..... 87 ½ bz.u.G. „ Ver.-Bank Sie 4 101% G. 
Kurhess. 40 Thlr. — 157 B. Hannov. „ 4% 4 100 B. 
Baden 35 Fl. [— (313, B. Leipziger » 1314 178 B. 
Luxembrg. „ | 10 | 4 |100 6. 
Actien - Course, Magd. Priv. „ 4)4| 4 [90% &. 
Div.| 2. Mein. Creditb. A.) 6 | 4 |92 etw., bz 
1861] F. Minerva Bgwk.A.| — | 5 [33 bz. 
Aach.-Düsseld... | 3/,/31,187 B. Oester.Creditb.A.| 13, | 5 [84 & 88% bz 
Aach.-Mastrieht. | 312] 4 133 bz. Pos. Prov.-Bank | 515 4 98% B. 
Amst.- Rotterdam 617 4 90% bz. Preuss. B.-Anthl.| 47|4%4| 123% B 
Berg.-Märkische | 6%,| 4 [111% bz.u.B Schl. Bank-Ver. 4 198 G. 
Berlin.Anhalter 8½ 4 [139 bz. Thüringer Bank 2% 4 [61 B 
Berlin-Hamburg. | 6 | 4 119% G Weimar. Bank. 4 | 4 18314 G 
Berl.-Potsd.- Mgd.| 11 | 4 214 bz 
Berlin-Stettiner . "a 4 |129 b. 
Breslan-Freibrg. | 6%] 4 |129%, B. Amsterdam 
Cöln-Mindener .. [121,131 1180%, bz dito 
Franz. St.-Eisenb.| 6) 5 15905 bz Hamburg 
Ludw.- Bexbach. 8 | 4 137 G. dito 
Magd.-Halberst. . 22½ 4 [324 B. London ............. 
Magd.-Wittenbrg.| 114] 4 |44% bz. a. 
Mainz.-Ludw. A.] 7 | 4 128 u. et, 12874 bz.B. w 
Mecklenburger. . 2%] 4 |60% a Y & % bz. dito 
Miinster-Hammer| 4 | 4 97% B. 
Neisse-Brieger ..| 3½ 4 [79% bz 
Niederschles..... 4 | 4 |91, B 
N.-Schl. Zweigb. 1%] 4 [19 bz. 
Nordb. (Fr.-W.) | 3 | 4 [65 4 64%, bz.u.@. || Petersburg . 


Warschau.. 


E ee 


dito Prior .... 
1573, B. Bremen 


Oberschles. A...| 7,13%, 

Berlin, 8. Aug. Weizen loco 65—80 Thlr. nach Qualität. 
— Roggen loco 78—79pfo. 50% Thlr. ab Bahn bez., galiz. 48% Thlr. 
frei Müble bez., Auguſt 50%—51 Thlr. bez. und Gld., 51% Thlr. B 
Septbr.⸗Oktbr. 50%—% Thlr. bez. und Br., 50% Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 
494 — Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 484— Y Thlr. 
bez., Frühjahr 47 — 48 Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 37—42 
Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 26—29 Thlr., ſchleſ. 274 —28½ Thlr. 
bez., Lieferung pr. Auguſt 26% Thlr. Br., „ Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 26 
Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 35% Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 25 Thlr. Br., Nov.⸗ 
Dezbr. 24% Thlr. Br. Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 48 
—56 lr. — Winterraps und Winterrübſen 97—102 Thlr. — 
Rüböl loco 14% Thlr. bez., Aug. und Aug.⸗Septbr. 14% Thlr. Br., % 
Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 14 ½ — , Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., 
Oktbr.⸗NRovbr. und Novbr.-Dezbr. 14%,—% Thlr. bez., April⸗Mai 1863 
e e Say un e oy All De a 
19%— r. bez., Aug. und Aug.⸗Septbr. 19% —% — Y. bez. un 
Gld., Septbr.⸗Oktbt. 194—% Thlr. bez., Br. und Gld., Oktör.⸗Novbr. 
18%,—% Thlr. bez. und Br., Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 17%—% 
Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 1863 18%—% Thlr. bez. 


Stettin, 8. Aug. Weizen etwas höher bezahlt, loco pr. 85pfo. 
bunter poſener 77—79 Thlr. bez., weißbunter dito 80 80 ½ Thlr. bez., gel⸗ 
ber dito 79—80 Thlr. bez., gelber ſchleſ. 79—80 Thlr. bez., 83—85pfd. gel: 
ber Aug. 804—803,—81 Thlr. bez., Aug.⸗Septbr. 79% Thlr. Gld., Sept. 
Oktbr. 78—78% Thlr. bez. und Br., Friibj. 76% Thlr. bez., 77 Thlr. Br. 
— Roggen wenig verändert, loco pr. 77pfd. alter feiner 49 Thlr. bez., 
neuer 48—48% Thlr. bez., 77pfd. Auguſt 49—49% Thlr. bez. und Gld., 
494% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 49-49% Thlr. bez. und Br., Oktbr.⸗Novbr. 
48 Thlr. Br. 47% Thlr. Gld., Frühjahr 46% Thlr. bez. und Glo, — 
Gerſte, loco pr. 70pfd. ſchleſ. 42% Thlr. bez., dito rollend 4244 Thlr. bez., 
eringe poſener 35 Thlr. bez. — Hafer, loco pr. 50pfd. 29 Thlr. bez. 
Rubs! matt, loco 14% Thlr. Br., Aug ⸗Septbr dito, Septbr.⸗Oktbr. 14 
Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. dito. — Spiritus etwas matter, loco ohne 
Faß 20 Thlr. Br., Auguft 19% Thlr. bez. und Gld., Aug.⸗Septbr. 19% 
Thlr. bez. und Gld., Septbr.⸗Oktbr. 18%, Thlr. bez. und Br., Oktbr.⸗Novbr. 
18 Thlt. bez., Br. und Gld., Frühjahr 17% —18 Thlr. bez., 17% Thlr. 
Br. und Glo. — Leinöl, loco incl. Faß 14 Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 13% 
Thlr. bez. — Hering ſchott. ungeſtemp. 11% Thlr. tranf. bez. — Cocos⸗ 
nußöl, Cochin 19% Thlr. bez., Ceylon 18% Thlr. bez. — Palmöl, Prima 
liverpooler 15% Thlr. bez. — Pottaſche, Caſan Y Thlr. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 72—78 Thlr., Roggen 4751 Thlr., 
Gerſte 36—40 Thlr., Hafer 28 —32 Thlr., Erbſen 48—52 Thlr. 


2 Breslau, 9. August. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: des Nachts bi bet 
am Tage ſchwül. Thermometer Früh 12° Wärme. Der Geſchäftsverkehr 
zeigte ſich heut im Allgemeinen belebter, die zugeführten Partien fanden ſchlank 
Nehmer, Preiſe waren im Allgemeinen gut behauptet. 

Weizen gut preishaltend; pr. S5pto. weißer 75 — 90 Sgr., gelber 75 
—87 Sgr. — Roggen feſter; pr. S4pfo. 54—56—58—60 Sgr., feinſter 
über Notiz bezahlt. — Gerſte mehr beachtet; pr. 70pfd. 41 427½ Sgr. 
— Hafer wenig Geſchäft; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 26-274, Sgr. — Erbſen 
und Biden ohne Beachtung — Rapskuchen 53—54 Sgr. — Delfaas 
ten in gewöhnlichen Qualitäten ohne Veränderung, feinſte Qualitäten willig 
über Notiz bezahlt. — Schlaglein wenig angeboten, 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 75—80—90 Grbfen............... 47—52—55 
Gelber Weizen 75—80—86 Sor pt. Gata 150 Bib, Brutto, 

Neuer gelber Weizen .. 76—78—82 Schlag⸗Leinſaat . . . 160—185—210 

en dee de 54—57—60 Winter⸗Raps 190—226— 238 

Geche O a Be 39—41—44 Winter⸗Rübſen 206—221—233 

N ae en . 24—27—30 Sommer⸗Rübſen. ... 190—195—210 


Kleeſaat, rothe ohne Beachtung, 8—10—114—14 Thlr., weiße ges 
fragter, beſonders in feiner Waare, 9— 111416 ½ Thlr., neue 14 dis 
17½ Thlr., hochfeine ungefähr bis 19 Thlr. ; 

Kartoffeln pr. Gad & 150 Pfd. netto 20—23 Sgr., Metze 1—144 Sgr. 

böl feſt, p dir 1 0 1 i Br., Herbſt 13%, Thl 

Rohes Rü eſt, pr. Etr. loco 14% r. Br., Her Y, Thlr. — 
y & 80 % Tralles loco 18% Thlr. Geld, Sommer 
monate 18% Thlr., Herbſt 18% Thlr. 


Gel. — Ort. Loco per d. Monat 134 bez. 


R. Schlehan) in Breslau, 
edrich) in Breslau. j 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein (in Vertretun 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. $e 
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